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Durch diese Annahme der geringeren

Summe und die darüber ausgestellte Oui-

tung des Depositars , wird der auf die

größere Summe aufgenommene Depositen¬

schein in Ansehung des nicht abgelieferten

Restes ungültig , es kann also ohne einen

neuen Depositenschein der Rest nicht gültig

deponirt werden.

8 ) Bekanntmachung der Cammer , De¬

partement der indirecten Steuern,

vom 3 . März,  publ . den 11 . März
18 4V.

Wetr . die für die Die Cammer findet sich veranlaßt , in Be¬

ines HandÄs^ Ziehung auf die Bestimmungen

^Gewerbes .'» des Art . 32 . des am 7 . Mai 1836 zwi-

Staaredes Stm - schen Oldenburg einerseits und Hannover und

forderliche Nach- Braunschweig andererseits abgeschlossenen Ver-

we-iung. träges über die Annahme eines gleichmäßigen

und gemeinschaftlichen Systems der Eingangs -,

Durchgangs - , Ausgangs - und Verbrauchs-

Abgaben,
des Art . 7 . der Uebereinkunft vom 1 . Nov.

1837 . zwischen Hannover , Oldenburg und

Braunschweig einerseits und Preußen anderer¬

seits wegen des Anschlusses verschiedener

Preußischer Gebietstheile an das Steuer-

System Hannovers , Oldenburgs und Braun-

schweigs und



des Art . 29 . des am 11 . Nov . 1837.

zwischen Hannover , Oldenburg und Braun¬

schweig einerseits und Schaumburg -Lippe ande¬

rerseits abgeschlossenen Vertrages , wegen des

Beitritts des Fürstenthums Schaumburg -Lippe,

mit Ausnahme des Amts Blomberg , zu dem

Steuer - Verbände der erstgedachten Staaten,

§ nach welchen,

i mit Ausnahme der Hausirer , diejenigen Han¬
del - undWewerbetreibenden des einen Staats

— bezüglich hier , wie auch für den weitern

Inhalt dieser Bekanntmachung : der in den

Steuervetband a 'ufgenommenen Ge-

bietstheile des Staats — welche sich

zur Ausübung ihres Handels oder Gewerbes

in den anderen Staat begeben , in dem letzte¬

ren zu Gewerbesteuern nicht herangezogen wer¬

den sollen , wenn sie selbst oder die , in deren

Dienste sie stehen , in demjenigen Staate , worin

sie ihren Wohnsitz haben , zum Handel oder

Gewerbe befugt sind,

diese Handel - und Gewerbetreibenden darauf

aufmerksam zu machen,

daß es für die freie Ausübung ihres Han¬
dels oder Gewerbes in dem anderen  Staate

einer bei der Behörde des Orts dieser Aus¬

übung zu producirenden Nachweisung darüber

bedarf , daß sie zur Ausübung ihres Han-
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